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Das Cartoon-Festival Vianden ist mitt-
lerweile zu einer echten Referenz und 
einem Treffpunkt für renommierte Ka-
rikaturisten aus aller Welt geworden. 
Mit der 4. Auflage erwartet uns eine 
hochkarätige Ausstellung rund um das 
Thema 'Kapitalismus': Erste Station: 7. 
Mai - 5. Juni im Schloss Vianden. 

Letztes Jahr hatten sich über 400 Künst-
ler mit dem eher humoristischen Thema 
'L'homme au foyer' beschäftigt. Dieses 
Jahr geht es um 'Kapitalismus'. Gera-
de mit Blick auf die aktuellen Entwick-
lungen zeigt sich das Thema äußerst 
facettenreich: Die Krisenanfälligkeit un-
seres Wirtschaftssystems, weltweite Ka-
pitalbewegungen, die Verschiebung von 
Produktionsmodellen und -standorten, 
der Ressourcenschutz sowie soziale und 
ethische Aspekte.

Das Cartoon-Festival in Vianden ge-
hört zu den besten Wettbewerben der 
Welt. Die 'Federation of cartoonists 
organisations' (FECO) hat es erneut mit 
der höchsten Punktzahl ausgezeichnet. 
Ab diesem Jahr gelten zudem noch 
strengere Kriterien: um die Exklusivi-
tät und Qualität der Veranstaltung zu 
optimieren, müssen alle Werke unver-
öffentlichte und noch nicht prämierte 
Originale sein. 

Initiator des Festivals und Begründer 
des Cartoon-Museums in Vianden ist 
der bekannte Karikaturist Florin Balaban. 
Partner sind die Vereinigung 'Cartoon-
Art.lu', die 'Amis du Château de Vianden 
a.s.b.l.', der Naturpark Our sowie zahl-
reiche Sponsoren. 

Unter dem Vorsitz des preisgekrönten 
luxemburgischen Cartoonisten Pol Leurs 
bestimmt die 7-köpfige Jury welche 
Zeichnungen in die engere Wahl kommen 
bzw. welche prämiert werden. 943 Zeich-
nungen von 424 Künstlern aus 68 Ländern 
waren dieses Jahr dabei. Das Ergebnis: 
drei Preisträger und vier Auszeichnungen.

Die Preisverleihung findet am 7. Mai 
in Vianden statt. Die Werke sind vom 
7. Mai bis 5. Juni im Rittersaal des 
Viandener Schlosses zu sehen, danach 
gastiert sie als Wanderausstellung im 
In- und Ausland. Wer beim parallel lau-
fenden Jugendwettbewerb gewinnt, 
steht im Herbst fest.
 
Weitere Informationen: 
Musée de la Caricature et du Cartoon 
48, Grand-Rue 
L-9410 Vianden 
Tel.: +352 621 283 790 
balaban@pt.lu 
www.caricature.eu

Kapitalismus  
mit Humor und Satire 
4. Internationales Cartoon-Festival in Vianden

Programm

7.5. Offizielle Ausstellungs-

Eröffnung mit 

Preisüberreichung, 

www.castle-vianden.lu

7.5. - 6.6. Schloss Vianden,  

www.castle-vianden.lu 

7.6. - 1.9. Musée de la caricature et 

du cartoon, Vianden 

14. - 30.10. Centre Noppeney,  

Differdange

10. - 19.11. Shopping Center ‘Belle 

Etoile’, Bertrange

An der Baach wiesst keen Gras!
Es ist wieder so weit - die Rasenmä-
her heulen auf. Für den Einen ist es 
unliebsame Arbeit, für den Anderen 
eine motorsportliche Herausforderung. 
Wenn da nicht immer das 'Wegschlep-
pen' des Schnittguts wäre. Doch wohin 
damit? Die einfachste Lösung scheint 
oft die 'Entsorgung' im nächsten Bach 
zu sein. Aber mit dem Grünschnitt ge-
langen auch die darin gebundenen Nähr-
stoffe ins Gewässer, das bei uns in 
der Regel nährstoffarm ist. Daran sind 
auch die darin lebenden Pflanzen und 
Tiere angepasst. Das gleiche gilt für 
den Komposthaufen am Bachufer, der 
bei Hochwasser überschwemmt und 
sogar fortgeschwemmt werden kann. 
Zudem fällt der Rasenschnitt zu einem 

Zeitpunkt an, an dem die Gewässer 
durch Niedrigwasser und Temperaturer-
höhung ohnehin an Sauerstoffmangel 
leiden. Mit dem Schnittgut im Wasser 
bleibt den Muscheln und Fischen die 
Luft weg!

Unser Tipp: Bringen Sie Ihr Schnittgut 
zu einer der Sammelstellen oder ver-
teilen Sie es als Mulchschicht unter 
Bäumen und Hecken. Wenn man nicht 
zu einer der offiziellen Sammelstellen 
fahren möchte, gibt es eine Alternative: 
Ein moderner Mulchmäher, bei dem das 
Schnittgut einfach liegen bleiben kann.

Sammelstellen:
Gemeindeeigene Sammelstellen finden 
Sie unter: www.sidec.lu

ourtipp
Diese neue Rubrik gibt Tipps, wie jeder zur Verbesserung  
der Wasserqualität unserer Bäche, Flüsse, etc beitragen kann.

E
rl

ie
w

en
+

G
en

éi
ss

en

 

Fondation Hëllef fir d'Natur 
Martine Peters 
Tel.: +352 29 04 04-318  
m.peters@luxnatur.lu 
 

Naturpark Our 
Eva Rabold 
Tel.: +352 90 81 88 637 
eva.rabold@naturpark-our.lu

LE GOUVERN EM ENT
DU GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOU RG
Administration de la Gestion de l’eau

Dieses Projekt wird mit Geldern der Wallonischen Regierung, des Innenministeriums Luxemburg, 
des Ministeriums für nachhaltige Entwicklung und Infrastrukturen Luxemburg, des Umweltministe­
riums Rheinland-Pfalz sowie dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung finanziert.

myenergy-Infopoint in Hosingen
Kostenlose Energiegrundberatung für die Haushalte des Naturpark Our

Zusammen mit myenergy, der Luxembur-
ger Anlaufstelle für Information, Bildung 
und Beratung in den Bereichen Ener-
gieeffizienz und erneuerbare Energiequel-
len bietet der Naturpark Our auch im Jahr 
2011 seinen Einwohnern eine kostenlose 
Energiegrundberatung in seinem Natur-
parkhaus in Hosingen an. Während der 
Beratungstermine erhalten Sie die Ge-
legenheit Ihre persönlichen Fragen und 
Pläne zur Energieeffizienz und zu erneu-
erbaren Energien mit einem myenergy-

Energieberater zu diskutieren und hierzu 
Grundinformationen zu bekommen. 

Die Termine finden jeweils Mittwochs-
nachmittags zwischen 14:00 und 18:00 
im Naturparkhaus in Hosingen statt. Per-
sonen die sich für diese Beratung inte-
ressieren, müssen sich bis jeweils 2 Tage 
davor beim Naturpark Our anmelden:
Tel: +352 90 81 88-636
Fax: +352 90 81 89
info@naturpark-our.lu 

Weitere Informationen unter: 
Naturpark Our  
12, Parc 
L-9836 Hosingen 
www.naturpark-our.lu 
www.myenergy.lu
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